
 

 

 
Stiftung Erinnerung, Begegnung, Integration  
Bildungs- und Begegnungsstätte „Transferraum Heimat“  
Werminghoffstraße 11 
02977 Hoyerswerda / OT Knappenrode  
 
An die Schulleitungen der  
Oberschulen und Gymnasien  
- per E-Mail –  
 

 
Ausschreibung des trinationalen Schülerwettbewerbs 

„Familienstammbaum 2.0 – Wir sind Europäer“ 
 
 
Sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter,  
sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die gemeinsame Geschichte zwischen dem Freistaat Sachsen und seinen Nachbarn Polen und Tsche-
chien ist tief von den Umbrüchen des vergangenen Jahrhunderts geprägt. Flucht, Vertreibung und der 
Verlust der Heimat gehören zu den prägenden Erfahrungen vieler Familiengeschichten in unserer Re-
gion. Heute, rund 80 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges, blickt die europäische Jugend in 
eine gemeinsame, offene Zukunft. Doch wie halten wir die Erinnerung lebendig, wenn immer weniger 
Menschen der Erlebnisgeneration aus eigener Erfahrung berichten können?  
 
Um junge Menschen aktiv für ihre eigene Geschichte zu begeistern und den grenzübergreifenden Dia-
log zu stärken, schreibt die Stiftung Erinnerung, Begegnung, Integration als Träger der Bildungsstätte 
„Transferraum Heimat“, gemeinsam mit dem Beauftragten für Vertriebene und Spätaussiedler des Frei-
staates Sachsen, den trinationalen Schülerwettbewerb „Familienstammbaum 2.0 – Wir sind Europäer“ 
aus. 
 
Der Fokus liegt dabei auf Politischer Bildung, Geschichte, Geografie und Ethik. Die Leitfrage des Wett-
bewerbs lautet: Unsere Wurzeln sind verzweigt – wo liegen sie heute und wie prägen sie unser euro-
päisches Selbstverständnis?  
 
Ziel ist es, dass die Jugendlichen ihre eigene Migrations- oder Familiengeschichte über Generationen 
hinweg recherchieren, Familienmitglieder oder andere Personen interviewen, deren Wurzeln sich 
über die Ländergrenzen hinweg erstrecken. Dies schließt ausdrücklich auch heutige Erfahrungen von 
Migration ein. Dabei entsteht ein interessanter Einblick in die Vielfalt der Zusammensetzung unserer 
Gesellschaft und es kann sich zeigen, wie man mitgestaltet, damit das Land zur Heimat wird. 
 
Der Herangehensweise und den Formaten sind keine Grenzen gesetzt.  Es kann beispielsweise ein in-
novatives Dokumentationsformat wie eine interaktive digitale Storymap entstehen. So könnten z. B. 
über kostenlose Tools (wie ArcGIS StoryMaps oder Google Earth Projects) auf einer digitalen Europa-
karte die historischen Wanderungsbewegungen der Familie mit Punkten markiert und diese mit einem 
Pop-up-Fenster untersetzt werden, hinter dem sich eingesprochene Audio-Beiträge im Podcast-Stil, Fa-
milienfotos, Dokumenten oder kurzen Videoclips, die das Leben an historischen Orten beschreiben, 
verbergen. 
 
Aber auch andere Darstellungsformen sind möglich: ob Storymap, Essay, Gedicht, Theaterstück, Comic, 
Präsentation, Video, Podcast, bildnerische oder musikalische Formen usw. – der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt. Auch Gruppenarbeiten sind möglich. Eine Checkliste ist diesem Schreiben angehängt. 
 



 

 

 
Warum lohnt sich eine Teilnahme für Ihre Schule? 
 
● Curriculare Anbindung: Das Projekt lässt sich hervorragend in die Lehrpläne der Fächer Geschichte, 
Religion/Ethik sowie Gemeinschaftskunde/Politische Bildung integrieren und etwa im Rahmen einer 
Projektwoche umsetzen.  
● Attraktive Preise: Neben Geldpreisen im Gesamtwert von 5.000 Euro erhalten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer eine Urkunde; zudem werden die Beiträge der teilnehmenden Schulen in einem groß-
formatigen Jahreskalender zusammengefasst, der allen kostenlos z. V. gestellt wird.  
● Trinationale Begegnung: Die besten Teams werden zu einer finanzierten Abschlussbegegnung in den 
Transferraum Heimat nach Knappenrode eingeladen, um dort mit Jugendlichen aus den Nachbarlän-
dern in den Austausch zu treten.  
 
Für weitere Informationen stehen Ihnen das Team des Transferraums Heimat und der Beauftragte für 
Vertriebene und Spätaussiedler im Freistaat Sachsen zur Verfügung. Wir unterstützen auch gern die 
teilnehmenden Gruppen bei der historischen Einordnung oder der Vernetzung mit polnischen und 
tschechischen Partnerschulen.  
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie diese Ausschreibung an Ihr Kollegium – insbesondere in den 
Fachschaften Geschichte, Gesellschaftswissenschaften und Religion/Ethik – weiterleiten und Ihre Schü-
lerinnen und Schüler zur Teilnahme ermutigen.  
 
Für eine Nachricht, ob und welche Klasse ihrer Schule teilnimmt, wären wir dankbar. Die Beiträge bitten 
wir, wegen der Vergleichbarkeit auf Deutsch (zweisprachig gehaltene Einreichungen sind ebenso zuläs-
sig) bis zum 31. Januar 2027 einzureichen an:  
 
Stiftung Erinnerung, Begegnung, Integration 
Kennwort: Schülerwettbewerb 2026/27  
Werminghoffstraße 11 
02977 Hoyerswerda/OT Knappenrode 
 
Für Rückfragen larsdannenberg@gmx.de oder jens.baumann@smi.sachsen.de  
 
Mit freundlichen Grüßen,  
 
gez. Dr. Lars-Arne Dannenberg    gez. Dr. Jens Baumann 
Bildungs- und Begegnungszentrum Beauftragter für Vertriebene und Spätaussied- 
Transferraum Heimat      ler des Freistaates Sachsen 
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Hinweise als Checkliste:  
 
1. Organisatorische Vorbereitung (Vor dem Start)  

- Lehrplan-Anbindung klären: Das Projekt lässt sich ideal als fächerverbindender Unterricht 
(Geschichte, Religion/Ethik, Informatik/Medienbildung) oder im Rahmen einer Projektwoche 
verankern.  

- Zeitplan festlegen  
- Einverständniserklärungen: Da Schüler Audioaufnahmen einreichen (und ggf. Fotos von sich 

machen), lassen Sie vorab die standardmäßige Einverständniserklärung zur Mediennutzung 
von den Eltern unterschreiben.  

 
2. Unterstützung bei der historischen Recherche  

- Kontakte knüpfen z.B. im Gemeinde- oder Stadtarchiv, Heimatverein, Pfarrbüro  
- Quellen-Check: Erinnern Sie die Schüler an die kritische Quellenprüfung. Nicht jede Internet-

quelle oder Familienanekdote ist historisch belegbar.  
- Sensibilisierung: Das Thema „Flucht und Vertreibung“ kann emotional aufwühlend sein. Be-

sprechen Sie vorab im Unterricht, wie man respektvoll mit sensiblen Daten und Orten um-
geht.  

 
3. Rechtlicher Rahmen & Urheberrecht (Der wichtigste Schritt)  

- Damit die Beiträge der Schüler legal veröffentlicht und bewertet werden können, müssen fol-
gende Regeln beachtet werden:  

o Musik & Sounds: Schüler dürfen keine aktuellen Pop-Songs oder bekannte Filmmusik 
als Hintergrund nutzen (Urheberrechtsverletzung!). Erlaubt ist nur lizenzfreie Musik 
(Creative Commons CC0) oder selbst eingespielte Instrumente.  

o Plattform-Wahl: Wenn die Schüler die Audiodateien auf Plattformen hochladen, ach-
ten Sie darauf, dass keine privaten Accounts genutzt werden müssen, die gegen den 
Schul-Datenschutz verstoßen. Nutzen Sie am besten den schuleigenen Cloud-Spei-
cher oder anonyme Uploads.  

o Rechte an der eigenen Stimme: Die Schüler müssen zustimmen, dass ihre gesproche-
nen Beiträge im Rahmen des Wettbewerbs (und ggf. für den QR-Code vor Ort) abge-
spielt werden dürfen.  

 
4. Technischer Support & Feedback 

- Probelauf beim Sprechen: Lassen Sie die Schüler ihr Skript einmal laut vorlesen, bevor sie auf-
nehmen. Oft klingen geschriebene Sätze zu steif und müssen für ein Audio-Format lockerer 
formuliert werden.  

- Qualitäts-Check: Prüfen Sie vor der Abgabe, ob die QR-Codes auf verschiedenen Smartphones 
(iOS und Android) funktionieren und die Tondatei laut genug abgemischt ist.  

 


